
Suchergebnisse: Theaterneubau

15. Dezember 1899 – Finanzielle Absicherung für einen Theaterneubau

München * Auf Betreiben Ernst von Possarts wird - noch bevor es einen offiziellen Bauherrn gibt -

ein Vertrag geschlossen, der festgelegt, dass der geplante Theaterneubau für zehn Jahre und

gegen einen geringen Zins an die Königliche Civilliste verpachtet und von der Königlichen

Hofbühne bespielt werden wird.     Damit ist der Gewinn gesichert, weshalb die drei

Immobiliengesellschaften des Konsortiums am darauffolgenden Tag die Gesellschaft

Prinzregenten-Theater [GmbH] als Auftraggeber des Theaterneubaus gründen. 

17. Dezember 1899 – Die Gesellschaft Prinzregenten-Theater wird gegründet

München * Die „Gesellschaft Prinzregenten-Theater [GmbH]“ als Auftraggeber des

Theaterneubaus wird gegründet. Da trifft es sich gut, dass der Architekt Max Littmann noch vor

der endgültigen Entscheidung über den neuen Theaterbau, fünf Projektskizzen für      

ein Wagnertheater nach Bayreuther Vorbild und    Volkstheater ohne soziale Rangunterschiede,  

ausgestattet mit den modernsten bühnentechnischen Mitteln erstellt hat.
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